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NEBENWIRKUNGEN UND MEDIKAMENTE 

meist ist die Behandlung von Eierstock-, Eileiter- und 
Bauchfellkrebs mit der Einnahme von Medikamenten 
verbunden, um den Erfolg der operativen Therapie 
zu unterstützen. Nebenwirkungen und Begleiter-
scheinungen sind hierbei ungeliebte Begleiter nach 

einer Operation, Chemotherapie oder anderen  
Medikamenteneinnahmen. Hier geben wir einen  
Einblick in die häufigsten Nebenwirkungen und 
Begleiterscheinungen, die im Rahmen der Eier-
stockkrebstherapie auftreten können.

FAKTEN 

01 Typische Nebenwirkungen  
der Chemotherapie

… können sein:
 — Übelkeit, Erbrechen, Durchfall
 — Blutungsneigung
 — Infektionsanfälligkeit
 — Blutarmut
 — Fatigue ( Erschöpfungs-Syndrom )
 — Haarverlust
 — Entzündungen ( bspw. der Mund- und Darmschleimhaut )
 — Nervenschädigungen / Taubheitsgefühl / Kribbelgefühl
 — Veränderungen des Geschmackssinns 

02 Nebenwirkungen der  
Chemotherapie entstehen

… da die Wirkstoffe Auswirkungen auf alle Zellen haben, die 
sich schnell teilen. Neben Tumorzellen zählen dazu auch Haar-, 
Schleimhaut- oder auch Darm- und Blutzellen.

03 Symptome einer  
Nebenwirkung

… können alle Veränderungen Ihres Wohlbefindens sein. Deshalb 
achten Sie genau darauf und berichten Ihrem Arzt davon, wenn 
bspw. Knochen- oder Muskelschmerzen und Fieber auftreten.

04 Als Tumorresistenz  
bezeichnet man

… Krebstumoren, die unempfindlich ( resistent ) gegenüber den 
eingesetzten Medikamenten ( Chemotherapie ) sind.

05 Nicht-kreuzresistente 
Krebsmedikamente

… sind Wirkstoffe, die anderen Resistenzmechanismen unterlie- 
gen, d. h. bei Nichtwirken eines vorherigen Medikaments durchaus 
noch wirksam sein können, bspw. zytostatisch wirkende antibioti-
sche Substanzen oder andere Krebsmedikamente.

GUT ZU WISSEN
Nebenwirkungen können auch als Begleiterscheinungen bezeichnet werden, wie beispielsweise bei einer 
Operation. Bitte geben Sie Ihrer / m Ärztin /Arzt die Schwere und Dauer der Nebenwirkungen und deren 
Auswirkungen auf Ihr tägliches Leben an.

Liebe Frau                                                                                                                            , 
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BEGLEITERSCHEINUNGEN NACH EINER OPERATION

Trotz der Tatsache, dass verschiedenste anatomische Strukturen bei Eierstockkrebs  
operiert werden, sind die meisten Komplikationen und Begleiterscheinungen nicht lebens-
bedrohlich und gut behandelbar. Dennoch können Komplikationen unterschiedlicher Art 
während und nach der Operation auftreten: 

 — Schmerzen, Blutungen, Wundheilungs- oder Empfindungsstörungen

 — Ansammlungen von Wasser in den Beinen ( Lymphödeme oder Lymphzysten ) bei der 
Entfernung von Lymphknoten oder Bauchfell

 — Magen-Darm-Beschwerden, die von Verstopfungen bis zu Durchfall reichen können, 
ebenfalls Schwierigkeiten beim Wasserlassen

 — Trockenheit der Scheide, Narbenschmerzen, Sensibilitätsstörungen und körperliche 
Schwäche 

Die Operation ist bei Ihrer Behandlung der wich-
tigste Therapiebaustein. Es handelt sich hierbei um 
eine sehr lange, aufwendige und intensive Opera-
tion, daher können operationsbedingte Begleiter-
scheinungen nicht ausgeschlossen werden. Der 
Umgang mit diesen Problemen wird vom Behand-
lungsteam meist ausführlich mit den Patientinnen 
durchgesprochen. Zögern Sie jedoch nicht, alle 
Probleme, Schmerzen oder Nebenwirkungen bzw. 
Begleiterscheinungen, die Sie haben, immer wieder 
vor Ihrem Arzt zu thematisieren. Die medikamentöse 
Therapie ( z. B. Chemo- oder Hormontherapie ) mit 
ihren vielen Möglichkeiten und Wirkstoffen bietet 
umfangreichere Nebenwirkungen, die in Ausmaß  
und Stärke sehr individuell sein können. Es ist wich-
tig zu wissen, dass es für viele Nebenwirkungen 
Behandlungsmöglichkeiten und auch vorbeugende 
Maßnahmen gibt. Diese Behandlungen werden auch 
Supportivtherapie genannt, da sie die Symptomatik 
einer Krankheit abschwächen und den Heilungs-
prozess unterstützen.  

GLOSSAR

Lymphödem und Lymphzyste
Lymphödem ist eine nicht-gerötete und schmerz-
lose Schwellung infolge einer Flüssigkeitsan-
sammlung in den Gewebsspalten, bspw. in der 
Leiste, im Genitalbereich und in den Beinen.  
Diese können auftreten, wenn das Lymphsystem 
gestört wird und die Lymphe ( Zwischengewebs-
flüssigkeit ) nicht abfließen kann. Wenn sich  
Lymphflüssigkeit in den Zysten ansammelt, 
spricht man von Lymphzysten. 

Supportivtherapie
Unterstützende Behandlungen der Neben- 
wirkungen wie Schmerzen, Fatigue etc. Die  
unterstützende Behandlung ist ein unverzicht- 
barer Bestandteil der Therapie. 

i

GUT ZU WISSEN
Lassen Sie sich Zeit für die Erholung und nutzen Sie die Möglichkeiten von Physiotherapien und 
Bewegungsprogrammen.
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Literaturtipp:  
„Medikamente gegen Eierstock-, Eileiter- und Bauchfellkrebs: Wirkungen und Nebenwirkungen“,  
Prof. Dr. med Jalid Sehouli, akademos Verlag , 4. Auflage 2018

Gemcitabin

Etoposid

Liposomales 

Doxorubicin 

Bevacizumab

Olaparib

Niraparib

Trabectedin
Treosulfan

Topotecan
Carboplatin

Rucaparib

Paclitaxel

Medikamente

In der folgenden Grafik sehen Sie eine Auswahl verschiedener Substanzen, die aktuell für 
die Therapie von Eierstockkrebs zur Verfügung stehen. Wenn Sie Fragen zu spezifischen 
Nebenwirkungen Ihrer Eierstockkrebstherapie haben, wird Ihre behandelnde Ärztin und auch 
das Praxisteam Ihnen gerne jederzeit genauere Informationen und praktische Tipps geben. 
Scheuen Sie sich nicht, sie darauf anzusprechen!

Prof. Dr. med. Jalid Sehouli

Medikamente gegen
Eierstock-, Eileiter-
und Bauchfellkrebs:
Wirkungen und
Nebenwirkungen
Ein praktischer
Ratgeber für
Patientinnen und
ihre Angehörigen

akademos

Etoposid 2726

Therapieschema für Etoposid:

Wie kann ich Nebenwirkungen vorbeugen?
Sie erhalten Medikamente, die die Neben-
wirkungen abmildern und die Sie unbedingt
einnehmen sollten. Falls keine Besserung
auftritt, informieren Sie bitte Ihren behan-
delnden Arzt.

Etoposid wird überwiegend über die Niere
ausgeschieden. Es ist daher sehr wichtig,
dass Sie während des gesamten Zyklus  
(21 Tage) ausreichend viel trinken. Treten 
Durchfälle auf, ist der Flüssigkeitsbedarf 
noch höher.

Welche Nebenwirkungen treten auf?
Mögliche Nebenwirkungen von
Etoposid sind:
• Abfall der weißen Blutkörperchen (häufig)
• Abfall der Blutplättchen (häufig)
• Appetitlosigkeit (häufig)
• Durchfall (häufig)
• Erbrechen (gelegentlich)
• Übelkeit (gelegentlich)
• Haarausfall (häufig)
• Entzündung der Mundschleimhaut
 (gelegentlich)
• Bauchschmerzen (häufig vor allem bei der
 Behandlung mit Tabletten)

Vor der Chemotherapie mit Etoposid erhal-
ten die Patientinnen routinemäßig, wie bei
allen anderen Chemotherapeutika auch,
Medikamente, die gegen Übelkeit und Erbre-
chen vorbeugen – entweder als Kurzinfusion
oder Tablette.

Wie häufig tritt Haarausfall auf?
Laut Fachinformation kommt es bei etwa
66 % der Patientinnen zu einem teilweisen,
manchmal auch vollständigen Haarausfall,
der sich aber wieder zurückbildet.

b

Abbildung 5a u. b: Immergrüner amerikanischer Mai-

apfel (Podophyllum peltatum, ©Eva Maria Schöning)

Wie lange dauert die Infusion?
Eine Etoposid-Infusion dauert etwa
30–60 Minuten. Vor der Infusion erhalten
die Patientinnen, wie bei allen anderen
Chemotherapeutika auch, Medikamente, die
gegen Übelkeit und Erbrechen vorbeugen.

Wie viele Tabletten muss ich einnehmen?
Die Anzahl der Tabletten (Kapseln), die Sie 
einnehmen müssen, richtet sich danach, 
welche Dosierung Ihr Arzt festgelegt hat.

Wie muss ich die Kapseln einnehmen?
Die Kapseln sollten vor, während oder nach
den Mahlzeiten mit etwas Flüssigkeit einge-
nommen werden.

a

Wirkstoff: Etoposid
Präparate: Etopophos®, Riboposid®,
Vepesid®

Wie wirkt das Medikament?
Etoposid (ursprünglich aus der Wurzel des
immergrünen amerikanischen Maiapfels,
Podophyllum peltatum, s. Abb. 5) hemmt
die Topoisomerase II, ein Enzym, das an
der Vervielfältigung der DNA beteiligt ist.
Es kommt zu Brüchen der DNA-Einzel-
stränge, wodurch die Krebszelle ihre DNA
nicht mehr kopieren und vervielfältigen
kann. Die Tumorzellen werden in ihrem
Wachstum gehemmt und schließlich
abgetötet.

Wie wird es verabreicht?
Etoposid kann je nach Therapieschema oral
als Tablette oder intravenös, d. h. über die
Vene, verabreicht werden.

Welche Therapieschemata gibt es?
Etoposid wird zur Therapie des fortge- 
schrittenen Ovarialkarzinoms eingesetzt, 
wenn eine vorherige Ersttherapie erfolglos 
war, also wenn die Krebserkrankung direkt 
nach der Chemotherapie erneut auftritt
(sogenanntes platinrefraktäres Wieder- 
auftreten).

Therapieform

Monotherapie

Zyklusdauer

28 Tage

Etoposid-Dosis

100–200 mg/m2 

KOF*

Infusion1

Tage 1–3

Kapsel2

Tage 1–5

1 Friedrich M, Felberbaum R, Tauchert S, Diedrich K. Manual Gynäkologische

   Onkologie. Heidelberg: Springer 2005; S. 272 f.
2 Fachinformation

* KOF = Körperoberfläche

Während der Etoposid-

Therapie sollte die Patientin

keine Ginseng-, Echinacea- 

oder Gingko-Präparate

einnehmen, da diese die

Wirkung von Etoposid

beeinträchtigen können.

Gemcitabin 2928

Therapieschemata für Gemcitabin:

Wie häufig tritt Haarausfall auf?
Haarausfall tritt unter Gemcitabin nur sehr
selten auf!

Wie kann ich Nebenwirkungen vorbeugen?
Gemcitabin wird überwiegend über die Niere
ausgeschieden. Es ist daher sehr wichtig,
dass die Patientinnen während des gesam-
ten Zyklus (21 bzw. 28 Tage) ausreichend
viel trinken. Treten Durchfälle auf, ist der
Flüssigkeitsbedarf noch höher.

Welche Nebenwirkungen treten auf?
Mögliche Nebenwirkungen von
Gemcitabin sind:
• Abfall der roten Blutkörperchen (Anämie)
• Abfall der weißen Blutkörperchen
 (Leukopenie)
• Abfall der Blutplättchen
 (Thrombozytopenie)
• Kopfschmerzen (selten)
• Schläfrigkeit oder Schlaflosigkeit (selten)
• grippeähnliche Symptome (gelegentlich)
• Durchfall oder Verstopfung
• Mundschleimhautentzündung (selten)

Vor der Chemotherapie mit Gemcitabin
erhalten die Patientinnen routinemäßig, wie
bei allen anderen Chemotherapeutika auch,
Medikamente, die gegen Übelkeit und Erbre-
chen vorbeugen – entweder als Kurzinfusion
oder Tablette.

Wie wird es verabreicht?
Gemcitabin wird als Infusion über die Vene
verabreicht.

Welche Therapieschemata gibt es?
Gemcitabin kann als Kombinationstherapie
mit Carboplatin eingesetzt werden, aber
auch als Monotherapie zur Behandlung
eines Ovarialkarzinomrezidivs.

Wie lange dauert die Infusion?
Die Infusion dauert etwa 30 Minuten.

Wirkstoff: Gemcitabin
Präparate: axigem®, Bendacitabin®,
Gemedac®, Gemzar® u. a.

Wie wirkt das Medikament?
Gemcitabin gehört zu der Gruppe der soge-
nannten Antimetabolite. Diese haben eine 
ähnliche chemische Struktur wie natürliche 
Metabolite (Stoffe) und können deshalb 
deren Platz im Stoffwechsel einnehmen. 
Gemcitabin ähnelt einem Metabolit (dem 
Pyrimidin), der für das Wachstum von  
Tumorzellen benötigt wird, ist also ein  
Pyrimidin-Analogon.

Baut der Organismus nun Gemcitabin statt
des Metaboliten in die Tumorzelle ein, wird
deren Wachstum blockiert und sie stirbt ab.
Der Wirkmechanismus, der dahinter steckt,
ist folgender: Die DNA enthält Pyrimidin- und
Purin-Bausteine. Gemcitabin hat eine ähn- 
liche Struktur wie die Pyrimidin-Bausteine. 
Nimmt der Körper Gemcitabin auf, wird es zu 
zwei wirksamen Metaboliten umgewandelt, 
die verschiedene Wirkmechanismen besit-
zen: Der eine Metabolit blockiert ein für die 
DNA-Synthese wichtiges Enzym und der  
andere wird als „falscher“ DNA-Baustein 
in die DNA eingebaut. Dadurch wird die 
DNA-Synthese gehemmt, die Tumorzellen 
können sich nicht mehr vervielfältigen und 
sterben ab.

Unter einem Analogon versteht man in der

Medizin einen synthetisch hergestellten Stoff,

der im menschlichen Körper die gleiche

Wirkung hat wie ein natürlicher Stoff.

Therapieform

Kombinationsthe-

rapie

(+ Carboplatin 

nach AUC 4  

am Tag 1) 1,2

Monotherapie3,2

Zyklusdauer

21 Tage

28 Tage

Gemcitabin-Dosis

1000 mg/m2 KOF*

Infusion

Tage 1 

und 8

Tage 1, 8

und 15

Anzahl der Zyklen

6

–

1  Fachinformation
2,3  Zeimet A, Frank A, Wiesbauer P, Schwarzl S. Systemische Malignomtherapie

 in der Gynäkologischen Onkologie. Leitfaden für Ärzte und Pflegepersonen.

 Wien: Springer Verlag 2007

*  KOF = Körperoberfläche
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KUNSTWETTBEWERB

Vergebung
Anja Barth – Teilnehmerin Kunstwettbewerb 2019, 
Deutsche Stiftung Eierstockkrebs
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NEBENWIRKUNGEN BEI EIERSTOCKKREBS-THERAPIEN

So, wie sich verschiedene Medikamente zur Krebs-
therapie in ihrem Wirkmechanismus unterschei-
den, so können sie auch unterschiedliche Neben-
wirkungen hervorrufen. Eine Gemeinsamkeit der 
meisten Krebs medikamente ist, dass sie das Risiko 
von Infektio nen und Blutarmut ( Anämie ) erhöhen 
können. Die meisten Medikamente werden durch die 
Niere aus geschieden und können Veränderungen 

Bedingt durch ihre unterschiedlichen Wirk- 
mechanismen, zeigen verschiedene Medikamente 
unterschiedliche Nebenwirkungsprofile. So wirken 
z. B. Chemotherapeutika nicht nur in schnell wach-
senden Krebszellen. Auch gesunde Zellen sind  

Die folgende Grafik gibt einen Überblick über mögliche Nebenwirkungen von Medikamenten,  
die bei der Therapie von Eierstockkrebs eingesetzt werden.

anfällig für den Mechanismus dieser Substanzen. 
Daher betreffen Nebenwirkungen von chemothera-
peutischen Substanzen besonders häufig Schleim-
häute, das Blut oder auch die Haarwurzeln.

der Nieren funktion hervorrufen ( bspw. Carboplatin ). 
Andere Medikamente haben Nebenwirkungen auf  
die Nerven (Sensibilitätsstörungen, z. B. Paclitaxel ). 
Alle Medikamente können grundsätzlich Übelkeit 
und Erbrechen hervorrufen. Hierzu werden bei-
spielweise vor der Gabe einiger Chemotherapeutika 
Medikamente zur Vorbeugung gegen die Übelkeit 
gegeben. 

Haarausfall

Übelkeit, Erbrechenentzündete Schleimhäute

gestörte Blutbildung

Müdigkeit und Erschöpfung

Wechseljahresbeschwerden

erhöhte Infektanfälligkeit

Durchfall, Verstopfung

Taubheitsgefühl in Fingern und Füßen

PATIENTINNEN-ARZT-GESPRÄCH 
BEI NEBENWIRKUNGEN

Das Patientinnen-Arzt-Gespräch bleibt Ihr wichtigs-
tes Instrument der Aufklärung und Information! 
Nutzen Sie diese Möglichkeit regelmäßig und inten-
siv. Teilen Sie Ihrer / m Ärztin / Arzt ALLE Nebenwir-
kungen mit, auch wenn Sie nicht an einen Zusam-
menhang mit den Krebsmedikamenten denken!

         Siehe Kapitel 15  » Das Patientinnen-Arzt-
Gespräch und Zweitmeinung 
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Symptom Was passiert? Was kann ich tun?

Übelkeit & 
Erbrechen

Antizipatorische 
Übelkeit

 — durch vorbeugende Medikation 
tritt Übelkeit selten unmittelbar 
nach der Gabe der Chemo- 
therapie auf

 — verzögerte Übelkeit, die erst 
nach 1 – 2 Tagen auftritt und 
dafür ca.  3 – 5 Tage andauern 
kann

 — durch eine Erfahrung mit  
Erbrechen nach einem Chemo- 
therapie-Zyklus, kann die allei-
nige Befürchtung vor einem 
erneuten Auftreten dieser Reak-
tion das Erbrechen hervorrufen

 — vom Arzt empfohlene, vorbeugende  
Medikamente einnehmen

 — nur leichte Kost essen 
 — frische Luft, angenehme Düfte und  
Geschmäcker (  Frucht- o. Pfefferminzdrops  )

 — 3 x täglich eine Tasse grob geraspelter  
Ingwertee ( heiß aufgießen, 10 – 15 Min.  
ziehen lassen )

 — vorher mit dem Arzt sprechen, ob Sie zur 
Übelkeit neigen 

 — der Arzt versucht für jede Art von Übelkeit 
eine vorbeugende Maßnahme auszuwählen

Verstopfung
( Obstipation )

 — bei Chemotherapie und / oder  
Operation am Darm können 
Verstopfungen auftreten

 — Viel trinken! 3 Liter pro Tag!
 — ballaststoffreiche Ernährung   
( Gemüse, Vollkornprodukte )

 — keine stopfenden Speisen ( bspw. Bananen )
 — Verzicht auf Alkohol und Nikotin
 — ausreichende Bewegung (  Spaziergänge  )
 — vorsichtige Darmmassagen
 — Abführmittel nur nach Rücksprache mit 
dem Arzt

Durchfall
( Diarrhö  )

 — nach Chemotherapie oder Ope-
ration am Darm kann Durchfall 
auftreten

 — viel trinken, 2 – 3 Liter über den Tag verteilt
 — Brühe oder Salzstangen helfen gegen  
Salzverluste!

 — lieber mehrere kleine Mahlzeiten essen! 
 — geriebene rohe Äpfel, Bananen, geriebene 
Möhren sowie Reis und Kartoffeln wirken 
stopfend!

Haarausfall
(Alopezie)

 — ca.  3 Wochen nach Chemothera-
pie können Kopfhaare, Wimpern, 
Augenbrauen, Achselhaare und 
Schamhaare ausfallen

 — Rezept für eine Perücke bei Ihrer Kranken-
kasse ausstellen lassen

 — alternativ schöne Hüte, Mützen oder  
Tücher tragen

Erschöpfungs- 
Syndrom
( Fatigue )

 — sehr vielschichtiges Krank-
heitsbild, Symptome sind u. a. 
frühe Ermüdung, Kurzatmigkeit, 
schwere Beine, Konditions-
schwäche, Schlafprobleme, 
Konzentrationsstörung

 — Prioritätenliste an Tageszielen erstellen
 — Tagebuch führen, Notieren von  
Tageszielen und Beschwerden

 — häufiges Spazierengehen an frischer Luft
 — Essen mehrerer kleiner Speisen
 — auf erholsamen Schlaf achten
 — sehr anstrengende Aufgaben weiter 
delegieren

ALLTAGSTIPPS BEI NEBENWIRKUNGEN
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Symptom Was passiert? Was kann ich tun?

Appetit- 
losigkeit

 — Bewegung vor dem Essen  
( frische Luft, kurze Strecke gehen )

 — Raum gut lüften, um unangenehme  
Gerüche zu vermeiden

 — essen, wenn Sie sich wohlfühlen und  
Sie auch Essen wollen

 — spontanem Appetit folgen
 — mehrere kleine Mahlzeiten essen

Schleimhaut- 
entzündungen 
( Mukositis )

 — vor Therapiebeginn Beratung beim  
Zahnarzt einholen, ob eine Behandlung 
nötig ist

 — während der Chemotherapie milde Zahn-
pasta und Fluorid-Spülung verwenden

 — lassen Sie unmittelbar vor und während 
der Chemotherapie kleine Eiswürfel mit 
Ananasextrakten an der Mundschleimhaut 
zergehen

 — bei häufiger Mundschleimhautentzündung 
Spülung mit Pantothensäure

 — generell können Salbeitee und Spülungen 
helfen

 — Speichelersatz oder Befeuchtungsgel 
nutzen

Wechseljahres- 
beschwerden

 — Hitzewallungen, Scheiden- 
trockenheit 

 — Hormonersatztherapie kann erwogen 
werden

 — Gynäkologen nach Behandlungsmöglich-
keiten fragen

GUT ZU WISSEN
Die genannten Angaben zu den einzelnen Nebenwirkungen sind als Orientierungshilfen zu verstehen,  
die Angaben beruhen auf klinischen Erfahrungen und Ergebnissen aus Studien. Nicht jede Nebenwirkung 
muss, kann aber sehr individuell bei einer Patientin auftreten. Bitte sprechen Sie dazu Ihre betreuende 
Ärztin an.

Ernährungstipps bei Krebserkrankungen: Kern gesund Rezepte-Box: Ernährung bei Chemotherapie, 
Haus des Lebens Leipzig e. V.
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KNIFFLIGES ZUR ENTSPANNUNG
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Sudoku kann ein tolles Gehirnjogging sein. Füllen Sie die Felder  
mit den Ziffern 1 bis 9 so, dass jede Ziffer in jeder Einheit ( Spalte, Zeile, 
Block / Quadrat ) genau einmal vorkommt. Hier starten Sie mit  
zwei leichten Sudoku-Übungen.

Viel Spaß!
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